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ALBRECHT DÜRERS HAUS.

Nr. XV.

Es liegt dasselbe nahe am Thiergärtner Thore, am

Ecke der Strafse, welche seit mehreren Jahren den Na-

men Albrecht Dürers-Strafse führt. Das Haus ist

mit S. Nr. 376. bezeichnet. Bis vor einigen Jahren war

dasselbe in den Händen von Privatpersonen, von deren

letztem Besitzer es der Magistrat für die Commune er-

kaufte, im Innern durch Heideloff in dem Styl der

Zeit Dürers wieder herstellen nnd ein antikdekorirtes

Zimmer zu gröfsern Versammlungen einrichten liefs.

Der Albrecht Dürers,VereinhieltdortseineVer-

sammlungen und jetzt wird es zu gleichem Zwecke von

dem Verein von Künstlern und Kunstfreunden, so wie

zu deren, Kunstausstellungen benützt *). Bei dem. Feste

der GrundsteinlegungdesDenkmalsfürAlbrechtDü-
rer war es der liebste Aufenthalt der vielen nahen und

fernen Künstler, welche das schöne Fest nach Nürnberg

gezogen hatte. Indem es nun in städtischem Besitz sich

befindet, ist es fernern Entstellungen auf immer entzo-
gen. Mit: Bedauern‘ vermifst man den schon vor länge-

rer Zeit abgebrochenen Erker, welcher, der Ueberlie-

ferung nach; die Arbeitsstube des grofsen Künstlers ge-

wesen ist.

Das übrige Aeussere ist ganz in der alten Gestalt

geblieben, da es eben dadurch ehrwürdig erscheint und

durch Dürers Andenken geschichtlichen Werth behält.

*%) Der Albrecht Dürers Verein hat sich im April 1830 der

ältern hiesigen Künstlergesellschaft unter obiger Benennung an-

geschlossen. '
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